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Karlsruher Zeitung
Staatsameiger für das GroßheyogtumÄaden
^° l«S Sonntag , den 15 . Juli 1917 160. Jahrgang

Expedition :
» « l - Srüdrich - Straß « Nr . lt
Fernsprecher Rr. SS3 und 954,

Poittckcckkonto KarlSruh-
Nr . 3515 .

BorauSbe,ahlun, : vierteljihrlich 4 -« 45 durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltuag , Br ^ ftragergebuhr emgerechnet, 4 M. 62 J? —
' " - 'twite oder deren Raum 25 Ä Briefe und Gelder frei, » ei Wiederholungen tiriffester Rabatt , der

Klageerhebung,An . eiaenaebühr : dit
"
s

'
mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 -9 Briefe und Gelder frei, » ei Wiederholungen tariffester Rabatt , der

oia « afienratatt ai 't und verweigert werden kann , wenn nicht binnen vi«!' Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt. Bei Slageerhedung,
iiaanaämtiitv Be-treibunq trab Konkursverfahren fällt der Rabatt fort. Erfülluugs -rt Karlsruh «. — Im Falle von höherer Gewalt, Streik, Sperr -,
? v ! - x . .. i. l «» bat h*r Inserent friit# 9ftt»v*rii
■ iiIIiTii i min M .>ilt >nendruch . Betrieb « st? rnnz im eigenen Betriebe oder in denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine Ansprüche , fall « die

Zeitlrag verspätet, .» beschränkte »! Umfange oder nicht erscheint . — Für telephonische Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr Übernommen.

Unverlangte Drucksachen
und Manuskripte werde» nicht
zurückgegeben und es wird
keinerleiBerpftichtung zu irgend-
welcherBcrgütung übernommen .

Staatsanzeiger.

*
Aus dem Felde der Ehre sind gefallen:

am 21 . Oktober 1914 : Kuh», Karl , zuletzt Unter -

lehrer an der Volksschule in Mannheim , Rekrut ,
am 1. Jltli v . I . : Lindmaier , Karl . Hauptlchrer

an der Volksschule in Sulzburg , A . Müllheim .
Unteroffizier h. R . ,

am 5 . MSt d . I . : Taylor , Hennann , Wärter bei der
Heil- und Pflegeaustalt Wiesloch, Gefreiter i>. R .,

am 22 . Mai d. I . : Adelmann , Friedrich . Haupt -

lehrer an der Volksschule in GochÄ>eim . A . Bret -
ten . Leutnant d. R . ,

am 4 . Juni d . I . : Rosin, Dr . Franz , Rechtspraktl -
kant bei der Staatsanwaltschaft Freiburg , Leut-
nant d . R . ,

am 10. Juni d. I . : Dietcl , Johann . Aufscher bei
her Direktiml des Landesgefängnisses Mann -

heiui,
am 16. Juni Ä. I . : Stemmler , Stephan . Schutz-

mann , Offizierstellvertreter und Jagdflieger bei
einer Jagdstaffel .

Worden sind im den cus dem Felde der We
erhaltenen Wunden:

am 22. April d. I . : Hvfheinz, Hermann . Lehramts -
Praktikant am Vorseniinar in Lahr , Leutnant d . R .,

am 31. Mai <d. I . : Herbold, Albert , Hauptlehrer
an der Volksschule in Pforzheim , Leutnant d . R . ,

am 27 . Juni d. I . : Bogt , Friedrich Wilhelm . Hilfs¬
ichrer an der Volksschule in Hockenheini . A .
Schwetzingen. Vizesel>dwebel ,

am 27 . Juni -d . I . : Zäpfel , Leopold. Hilfslehrer an
der Volksschule in Offenburg , Vizeseldwebel.

Einer Erkrantong im Felde ist erlegen:
am 15 . Mai d. I . : Frey , Viktor , Landstvatzenwarter

in Berwangen ,
am 28 . Ma

'
i d . I . : Häffner , Wilhelm , Steuerauf¬

seher in Meckesheim , Vizefeldwebcl d. Land.st.

Znsolge Easvergistung ist im Felde gestorben:
am 10 . Juni d . I . : Hofmann , Karl Gustav , Revisor

bei der Landesversicherungsanstalt Baden , Unter
offizier.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog habe«
® i ch unter dem S . Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Stellvertretenden Kommandierenden General eines Armee -
korps, Generalleutnant JSbert , das Kommandeurkreuz mit
Stern des Militärischen Karl Friedrich Verdienstordens uud
dem Chef des Stabes desselben Armeekorps Obersten Alefeld

das Kimmandturkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens
vom Zahringer Löwen zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzberzo « haben

S i ch unter dem 9 . Juli d. I . gnädigst bewogen gesunde « , dem
Minister des Kultus und Unterrichts Dr . Wilhelm Hübsch

GroHkrevz d«S Ordens vom Aähringer Löwen zu der-
leihen .

Sei « « Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
L i ch unter dem 9. Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Arodhostneister vr . von Brauer das Kriegsoerdienstkreuz zu
derleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben
S i ch unter dem 6 . Juni d. F . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Generaldirektor der Deutschen Waffen - und Munitions -
fabriken , Geheimen Baurat Or . P . von Gontard das Kom-
mandeurkreuz ll . Klaffe des Ordens vom Zäbringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog
haben mit Allerhöchster Staatsministerialentschließung
vom 15. Mai d . I . Nr . 866 auf die Höchstihmn Patronate
unterliegende katholische Pfarrer Warmbach Dekanats
Sackingen, den Pfarrer Bennhard Wermes in Virnbilch
gnädigst zu ernennen geruht . Der Ernannte ist am 24.
Juni i>. I . kirchlich eingesetzt worden

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzsg
haben mit Allerhöchster Maatsniinisterialentschlietzung

vom 15. Mai d . I . Nr . 377 auf die Höchftihrem Patro -
nate unterliegende katholische Pfarrei Marlen , Dekanats
Lahr , den Kaplanewerweser Dominik Throm in Markdorf
gnädigst zu ernennen geruht Der Ernannte ist am 29 .
Juni d . I . kirchlich eingesetzt worden.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben mit Allerhöchster Staatsministerialentschlietznng
vom 28 . April d . I . Nr . 340 auf die Höchftihrem Patro¬
nate unterliegende katholische Pfarrei Schellbronn Deka-
nats Mühlhausen , den Pfarrverweser Emil Dreher in
Mingolsheim gnädigst zu ernennen geruht . Der Er -
nannte ist am 1 . Juli d. I . kirchlich eingesetzt worden.

Der von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Max Egon
zu Fürstenberg auf die Pfarrei Krumbach, Dekanats
Metzkirch, präsentierte . bisherige Vikar Hugo Ganter in
Nesselwangen ist am 24 . Juni d . I . kirchlich eingesetzt
lvorden.

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog
haben unterm 5. Juli d . I . gnädigst geruht , dem bisheri -
gen Vorfitzenden des Vorstandes der AnwaltHammer .
Rechtsanwalt vr . Gustav Binz in Karlsruhe den Titel
Geheimer Hofrat zu verleihen.

Vom Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen wurde Rechtsanwalt Dr . Gustav Binz
in Karlsruhe , der auf seine Zulassung beim Landgericht
Kar .sruhe und bei der Kammer für Handelssachen in
Pforzheim verzichtet hat , in der Liste der Rechtsanwälte
gelöscht.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unter dem 27 . Juni d. I . gnädigst geruht : dem
Postdirettor Hugo Röser aus Bruchsal mit Wirkung
vom 1 . September d . I . ab die Vorsteherstelle bei dem
Postamt in Offenburg ,

dem Postinspektor Adolf Köbele aus Achern . unter
Ernennung zum Postdirektor, die Vorsteherstelle bei dem
Postamt Walds Hut und

dem Vize-Telegraphendirektor Oskar Pfeiffer aus
Offenburg eine Vize-Telegraphen >direktoirstelle beim
Telegrapheuamt in Pforzheim mit Wirkung vom
1 . April d . I . ab zu übertragen ;

die nachgenannten Postinspektoren, unter Ernennimg
zu Vize -Postdirektoren , m-i't Wirkung vom 1 . April d . I .
ab in Vize-Postdirektorenstellen an-znstellen:

den Hilfsreferenten bei der Kaiserlichen Oberpost -
direktion Karlsruhe , Postinspektor Karl Hätz aus
Rastatt beim Postamt 2 in Karlsruhe .

den Postinspektor Franz Schörlin ans Karlsruhe beim
Postamt in Konstanz,

den Postinspektor Franz Schlegel aus Eschbach,
A . Staufen , beim Postamt in Heidelberg ,

den Postinspektor Emil Dörr aus Au , A . Rastatt ,
beim Postamt ' in Lahr ,

den Postinspektor Karl Schäfer aus Wertheim beim
Postamt in Lörrach ,

den Postinspektor Wilhelm Aicham aus Konstanz beim
Postamt in Freiburg ,

den Postinspektor Adolf Malzacher aus Freidling beim
Postamt in Baden-Baden.

den Postinspektor Friedrich Meyer aus Bettmarin -
gen beim Postamt 1 in Mannheim ,

den Postinspektor Wilhelm Treh aus Steinmauern
beim Postamt in Freiburg ,

den Postinspektor Friedrich Heuß in Mannheim beim
Postamt 2 in Mannheim ,

den Postinfpektor Matthras Krieg aus Marlen beim
Postamt m Heidelberg und

den Postinspektor Karl Hennenbcrger aus Lauda beim
Postanlt 2 in Karlsruhe : ferner

den. Telegrapheninspektor Friedrich Lutz aus Mann
heim mit Wirkung vom 1 . April d . I . ab , unter Er
nennung zum Vize - Telegraphendirektor , in einer
Vize -Telegraphendirektorstelle beim Telegraphenamt in
Mannheim und

den Telegrapheninspektor Otto Heust aus Hatzmers
heim mit Wirkung voni 1 . Mai d . I . ab , unter Ernen¬
nung zum B i z e - Telegraphendirektor . in einer Vi ;^
Telegraphendirektorstelle beim Telegraphenamt in Karls
ruhe anzustellen:

mit Wirkung vom 1 . April d . I . ab dem Postinspektor
Alfred Schweickert aus Mainheim eilte Postin ' pekwr
stelle beim Postamt 2 in Mannheim und

weiterhin — unter Ernennung zu Postinspekto.ren —
Postinspektorstellen zu übertragen : dem Ober-Postpralkti-
kanten Hermann Neuschäfer aus Karlsruhe beim Post-
amt in Heidelberg,

dem Ober -Postpraktikanten Emil Ernst ans Schiftung
beim Postscheckamt in Karlsruhe ,

dem Ober -Postpraktikanten August Mono aus Liebs-
dorf beim Postamt in Pforzheim :

sowie unter Ernennung zu Telegrapbeninspektoren
- Telegrapheninspektorstellen zu übertragen : dem Ober-

Postpraktikanten Ernst Fürst aus Donaueschingen beim
Telegraphenamt in Mannheim und

dem Ober -Postpraktikanten Karl Hirn aus Kehl beim
Telegraphenamt in Karlsruhe : endlich

dem Ober -Postsekretär Karl Wächter aus Mühlinge,r ,
dem Postsekretär Alfred Buhl aus Karlsruhe und dem
Telegraphensskretär Joseph Bleines aus Buchen — letz¬
teren beiden unter Ernennung zu Ober-Postsekl'etären

-, sowie mit Wirkung vom 1 . Juli d . I . ab
dem Oberpostfekretär Friedrich Nicklas aus Gemniin -

gen , Bureaubeamtenstellen I . Klasse bei der Kaiserl .
Ober -Postdirektion Karlsruhe zu übertragen .

Das Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz und
des Auswärtigen hat unterm 30 . April d . I . den nicht -
etatinäßigen Justiz «ktuar Friedrich Armbruster unter
Belassung seiner derzeitigen Amtsbezeichnung beim Amts -
gericht Karlsruhe etatmäßig angestellt .

Das Ministerium des Innern hat unterm 4 . Juli d . I .
den Gewerbelehrer Willimar Vetter au der Gewerbeschule
in Rastatt in gleicher Eigenschaft an jene in Schwetzingen
versetzt .

Die Zoll - und Steuerdirektion !>at uiltenil 25 . Juni
d . I . den Finanzasststenten Wilhelm ^ rct, in Miillheiia
zum Finanzsekretär ernannt :

unterm 21 . Juni d . I . heu Finqnziekretär Karl Arm -
bruster in Sinsheim zum Steuerkommissär für den Be¬
zirk Säckingen und

llnterni 6 . Juli d . I . den Finanzsekretär Artur Merk-
lüi in Mannheim zuin Steuerkommissär für den Bezirk
Schopfheini versetzt . .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahue,l hat
unterm 7 . Juli d . I . den Eisenbahnassistenten Albert
Weiser in Karlsruhe zum Eisenbahnsekretär ernannt .

Gestorben :
am 8 . Jliui d . I . : Käs?, Heinrich, evang. Pfarrer a . D.

von Schriesheim , in Heidelberg -Nelienheim.

Die konsularische Vertretung Griechenlands im Reiche
betrefftnd.

Infolge des Abbruchs der diplomatischen Beziehungen
Teutschlands zu Grieck̂enland haben dessen wahlkonsu-
larische Vertreter im Reiche keine Berechtigung mehr ,
amtliche Be-fugnisse auszuüben .

K a r l s r u h e den 11 . Juli 1917.
Großh . Ministerium des Großherzoglichen Han^ s,

der Justiz nnd des Auswärtige ».
v o n D u s cb. Dr . Le-derle.

Die Errichtung und den Betrieb von Sprengstoff , » nb
Munitionsfabriken betreffend.

Wir bringen nachstehende Bersügung des stellvertre¬
tenden Generalkommandos des XIV . Armeekorps vom
30 . Juni 1917 zur öffentlichen Kenntnis ,

Karlsruhe , den 12 . Juli 1917.
Großh . Ministerium des Innern .

I . A . : Fl ad . I) r . Dittler .

Verfügung . '

Die Verfügung des komniandiereuden Generals vo««t
3 , Februar 1915, betreffend die Errichtung Und den
trieb von Sprengstoff - und Munitionsfabriken sowie
die Lagerung von Sprengstoffen, wird mit sosori-iger
Wirkung ausgehoben .

Damit treten ohne weiteres hmsichtlict; des Erfordere
uisses der gitverbepolizeilirheu Genchink ^ung von An-
lagen der bezeichneten Art die Bestimm . der §§ 16
und 25 de : Äe «c!?sgÄverheordnung und hinsichtAck » her
Lagerung von Sprengstoffen die dieruber erlassenen all -

. gemeiuen polizeilicher , Vorschriften <!§ 367 Ziff . ft



ttJ &St@J8 . umb V .O . des ©ab. Ministeriums des Innern
39 . August 1905) , den Verkehr mit Sprengstoffen

betreffend , wieder in Kraft .
Karlsruhe , den 30. Juni 1917 .

Der stcllv . kommandierende General :
Isbert , Generalleutnant .

Bekanntmachmig.
Geniäß § 2 der Verordnung über die Verarbeitung von

Gemüse vom 5. August 1916 (Reichsgesetzbl . S . 914) und
her Ergänzuugsverordnung über Salzgemnse und Gurken
vom 26 . März 1917 (Reichsanzeiger 74) wird mit Zu -
stimmung des Bevollmäckitigten des Reichskanzlers fol¬
gendes bestimmt:

8 1 .
Der Absatz sowohl wie auch der Versand van Gemüse-

konferven und Faßgemüfe aus der Ernte des Jahres 1917
ist nur mit Genehmigung der Gemüsekonserven-Kriegs -
Gesellschaft m . b. H. in Braunschweig gestattet.

8 2.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu

einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark oder
mit einer dieser Strafen belegt.

§ 3.
Diese Verordnung tritt in Kraft mit dem Tage ihrer

Verkündung im Reichsanzeiger.
B r a u n s ch w e i g , den 21 . Juni 1917 .

Gemnfekonserven-Kriegsgesellschaft m . b. H. in
Braunschweig:
Eh*

. Kanter .

fUcbt - Hmtlicber Teil .
Karlsruhe , 14. Juli .

* Uom Tage .
Ingenieur Jul . H . West untersucht in ei nein seiner

Hi<r bereits besprochenen und zum Teil abgedruckten
Artikel auch die Verhältnisse in Nordamerika und
gelangt dabei zu folgenden Darlegungen :

„Im Gegensatz zu -den Verhältnissen bei den krieg -
führenden Völkern Europas hat die Volkswirtschaft der
Vereinigten Staaten von Nordamerika durch große
Lieferungen von Kriegszeug an die Alliierten eine be¬
deutende Stärkung erfahren . Der Wert dieser Liefe-
rungen dürste jetzt 16 Milliarden übersteigen. Um
diesen Betrag ist der amerikanische Markt gestärkt und
der europäische Markt , in erster Linie der Englands und
Frankreichs , geschwächt worden . Aber auch in anderer
Hinsicht erfahren die Vereinigen Staaten durch die
augenblickliche Entwicklung, — nämlich durch seine Vor-
beroitungen zur aktiven Beteiligung am Krieg — eine
bed >eutende Stärkung ihrer Stellung
unter den Völkern.

Zwei Fragen : die Abwehr des japanischen Vordrin -
gens unti die Einverleibung Kanadas , spielten in den
letzten Jahrzehnten eine erhebliche Rolle in der politi -
W*?n Entwicklung der Vereinigten Staaken . Die ameri -
konische Politik gegenüber Japans führte zur Er -
Werbung der Philippinen als Stützpunkt vor den Toren
Ostasien , zur Vergrößerung dxr amerikanischen
Flotte , und zur Herstellung des Panamakanals , durch
den Amerika der Notwendigkeit enthoben wurde , zwei
Flotten zu halten . Durch diese drei Maßnahmen wurde
Amerikas Stellung gegenüber Japan wohl gekräftigt ,aber doch nicht genügend, um diesem Gegner energisch
entgegentreten zu können. Dazu war noch eine weitere
Stärkung der Flotts und vor allein die Schaffung eines
starken Landheeres nötig . Hierbei war indessen die
Stimmung im Lande nicht günstig : das amerikanische
Volk wies entschieden alle Bestrebungen auf eine Ver-
stärkung des Militärwesens ab .

Die zweite Frage , die Einverleibung Kanadas in
die Union , wurde anfangs des vorigen Jahrzehntes leb -
Haft erörtert , nnö zwar nicht nur iu den Vereinigten
Staa 'tvn, sondern auch in Kanada selbst , wo der Gedanke
diele Anhändger hatte . Die amerikanische Industrie er-
strebte mit der Vereinigung eine Hinausschiebung der
Zollgrenzen und damit eine Vergrößerung ihres zoll-
freien Absatzgebietes ; und die kanadischen Farmer er -
hofften durch die Einverleibung eine Preissteigerung
ihrer landwirtschaftlicher Erzeugnisse. Dazu kam , daß
die wirtschaftlichen Gesetze der Union der Entwicklung
von Industrie und Handel günstiger sind als die viel-
fach veralteten Gesetze englischen Ursprungs , die in
Kanada herrschen . Deshalb liebäugelte man von beiden
Seiten über den Lawrenzstrom . Um die Stimmung in
Kanada zu beleben ! führte die Union sogar eine Abwan-
derung von Farmern aus der Union nach Kanada her-
bei . Indessen schlief die Angelegenheit infolge der gün-
stigen wirtschaftlichen Entwicklung während der letzten
zehn Jahre vor dein Krieg ein ; es ist aber anzunehmen ,
daß sie wieder auf die Tagesordnung kommen wird ,
sobald der Absatz der amerikanischen Industrie schwie¬
riger wird , denn die natürlichen Verhältnisse drängen
geradezu zu einer Vereinigung der beiden großen Ge-
biete.

Sobald . Amerika mit seiner Rüstung fertig ist, —
sobald es die Flotte verstärkt und ein starkes Landheer
aufgestellt hat — wird es imstande sein , diese beiden
Fragen : Die Abwehr der Japaner und die Einverlei -
bring Kanadas , einer befriedigenden Lösung zuzuführen .
Diese Vorbereitungen zu treffen war bisher nicht mög-
Jich ; dieser Schritt wurde erst möglich durch den Kon-
flikt Amerikas mit Deutschland: Man rüstet gegen
Deutschland und ist nachher gewappnet
Gegen England und Japan . Die Kosten

dieser Rüstung tragen die Alliierten ,besonders England .
Eine Beteiligung Amerikas am euro -

päischen Krieg erscheint fast eine Unmöglichkeit —
jedenfalls eine Beteiligung im größeren Umfange . Will
Amerika den Alliierten wirklich helfen, so genügen die
20 000 oder 25 000 Mann nicht , die demnächst in Frank -
reich eingreifen sollen , sondern es sind 500 000 oder gar
zweimal 500 000 Man -n erforderlich, — die Zahlen sind
ja in der Tat von drüben angekündigt - Abgesehen davon,daß diese Truppen erst ausgerüstet und ausgebildet wer-
den müssen , was lange Zeit in Airspruch nehmen wird ,da alle Vorbedingungen schien , erscheint es , so wie die
talsächlichen Verhältnisse heute liegen , zunächst unmög -
lwfi, solche Truppen Massen von Amerika nach Frankreich
zu befördern und dort zu verpflegen und mit Kriegs -
zeug zu versorgen. Da$u fehlt der nötige Schiffsraum
vollständig.

Europa droht Hungersnot ; deshalb müßte Amerika
seine Heere, die es nach Europa schicken würde , selbst
ernähren . Daß es sie mich mit allem Kriegszeug und
sonstigem Heeresbedarf selbst versorgen müßte , ist nach
seinen großen Kriegslieferungen an die Alliierten selbst-
verständlich.

Für die Versorgung seiner Truppen in Saloniki be-
nötigt England sechs Tonnen Schiffsraum für den
Mann . Der Weg von Amerika nach Europa ist weiter
als von England nach Saloniki . Demnach würde Ame¬
rika noch mehr Schiffsraum für den Mann bereitstellen
müssen; denn Europa , das wegen Mangel an Schiffs -
räum von Hungersnot bedroht ist, kann für die ameri »
kanischen Heere nichts von seinem Schiffsraum abgeben.
Woher soll aber Amerika den erforderlichen Schiffsraum— für ein Heere von 1000 000 Mann mehr als
6 000 000 Tonnen — beschaffen können? Vor einiger
Zeit ging die Nachricht durch die Presse, Amerika wolle
1000 Holzschiffe zu je 3000 Tonnen , also im ganzen
3 000 000 Tonnen Schiffsraum , in Massenfabrikation her-
stellen , um Getreide nach Europa zu senden . Nach kurzer
Zeit wurde diese Nachricht widerrufen ; die Aufgabe sei
nicht ausführbar . Nun denn : Wenn Amerika es auf -
geben muß , 3 000 000 Tonnen Schaffsraum für die Be-
förderung von dringend nötigen Nahrungsmitteln zu
bauen , wie sollte es dann imstande sein , noch weitere
6 000 000 Tonnen Schiffsraum für Kriegszwecke herzu-
stellen ? Das ist logischerweise ausgeschlossen . Erst müß¬
ten die 3 000 000 Tonnen Getreideschiffe hergestellt Wer-
den — denn Hungersnot vermeiden ist wichtiger als
Krieg führen . Können die 3 000 000 Tonnen Getreide-
schiffe nicht gebaut werden , so können es die 6 000 000
Tonnen Kriegsbedarfschiffe erst recht nicht.

Daher ist wenig Ausficht, daß Amerika sich in große-
rem Umfange am Krieg in Europa wird beteiligten kön-
nen . Seine jetzige Rüstung und seine bisherige Hilfe
an die Alliierten werden aller WahrfcheirÄichkeit nach
nur das Ergebnis Hecken, daß es als starke militärische
und starke wirtschaftliche Macht dasteht, wenn die euro-
patschen Völker — geschwächt, erschöpft , zusammenge¬
brochen — Frieden schließen."

Der verschärfte UKootkrieg .
W .T.B . Berlin , 13. Juli . (Amtlich. ) Im englischen

Kanal und in der Nordsee wurden durch die Tätigkeit
unserer U-Boote wiederum 6 Dampfer , zwei Segler und
7 Fischerfahrzeuge versenkt .

Darunter befanden sich der englische Dampfer „Solwav
Princa "

, der englische Motorschoner „Ariel " mit Paraf -
sin , Naphtha und Kohlen, der bewaffnete englische Damp -
fer „ Marguerite "

, ein durch Flieger und BewachungsfaHr-
zenge gesicherter bewaffneter Tampfer von mindestens
KM) Tonnen , ein mittelgroßer Tampfer mit Papier ,
Papiermache , Gruben - und Schnittholz , der aus einem
Geleitzng Heransgeschossen wurde. Ein Dampfer , der die
Nummer 54 an der Bordwand trug . Der Chef des
Admiralstabes der Marine .

Zweiter Tagesbericht vom 13 . Inli .
W .T .B. Berlin , 13. Juli , abends. (Amtlich.) Der

lebhafte Feuerkampf in der West -Champagne dauert an.
Im Osten hat die Feuertätigkeit zwischen Zlota Lipa

und Narajowka zugenommen. Südlich des Dnjestr ist die
Lage bei kleineren Gefechten südlich von Kalusz unver -
ändert .

Westlicher Kriegsschauplatz .
London, 13. Juli . Der Staatssekretär für

Indien , Chamberlain , hat lt . W.T .B . gestern
abend während der Debatte im Unterhaus über die Vor -
gänge in Mesopotamien seinen Rücktritt bekannt ge-
geben.

Westlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W.T .B . Wien , 13. Juli . ( Nichtamtlich. ) Amtlich

wird verlautbart :
Östlicher K r« e g s s ch a u p l a tz.

In Rumänien und bei der
Heeresfront des Gencraloderste «

Erzherzog Joseph
lebhaste feindliche Ausklärnngstätiglrit . An der Lom-
nica - Stellnng wurden mehrere russische Vorstöße abge -
schlagen. In Wolhynien lösten unsere Erkundungsab -
teiluugen stellenweise reges Geplänkel aus .

Italienischer und südöstlicher Kriegs¬
schauplatz :

Unverändert .
Der Chef des Generalstabes .

W.T .B . Sofia , 14 . Juli . (Nichtamtlich.) Amtliche ?
Bericht vom 13. Juli . Mazedonische Front : Sehr
schwache Gefechtstätigkeit längs der ganzen Front . I «
der Gegend von Moglena beim Dobropolje wurde ein
schwacher Angriff deö Feindes mit blutigen Verlusten für
ihn abgeschlagen . Beim Dorfe Monte wurde eine seind -
liche Aufklärungsabteilung durch Feuer zerstreut. An
der unteren Struma Gefechte zwischen vorgeschobenen
Abteilungen . Bei Christian Kamali trieben wir durch
unser Feuer eine feindliche Aufklärungsabteilung aus -
einander.

Rumänische Front : Zwischen Tulcea und Mah-
mudia Gewehrfeuer und spärliches Artilleriefeuer .

Aer Krieg und die Heimat .
Zur inneren Lage .

* Berliner Morgenblättier melden, daß die Nachricht ver»
breitet sei, der Kaiser habe das Entlassungsgesuch des
Reichskanzlers genehmigt. Eine amtliche Bestätigung
liegt noch nicht vor.

Köln, 13. Juli . . Die „Köln . Ztg .
" meldet aus Berlin : Vonder national liberalen Fraktion ist eine Meldungim Umlauf , sie habe gegen 4 Stimmen eine ErkI ä r.u u g

angenommen , daß sie die Krise als ungelöst betrachte, solange
Herr v . Bethmann Hollweg im Amte verbleibe . Er sei ein
Hinderungsgrund für einen Friedensschluß . Nur ein neuer
Mann könne überdies den Weg aus der gegenwärtigen Krise
finden . In einem Schreiben habe die Fraktion diese ihre Be -
denken gegen das Verbleiben des gegenwärtigen Kanzlers im
Amte dem Chef des kaiserlichen Zivilkabinetts von Valentini
mitgeteilt . Diese Mitteilung ist im wesentlichen zutreffend .Die nationalliberale Fraktion , die heute abermals die Kriegs -
zielrefolution beraten sollte, hat infolge der Wendung der Lagedie Beschlußfassung vertagt . Zu den Fragen der inneren
politischen Umgestaltung besteht die Notwendigkeit der
Verstärkung des parlamentarischen Einfluf -
f e s . Zu dem Wahlerlaß der Krone bleibt das abschließendeWort der preußischen Landtagsfraktion überlassen . Aber auchdie Reichstagsfraktjon begrüßt den Erlaß , in defsen Richtungdie Ziele liegen , die sich die Gesamtpartei in wiederholten
Kundgebugen gesteckt hat.

Berlin , 13. Juli . Die heutige Sitzung des Hauptaus -
schufses des Reichstags wurde durch eine Geschästsord -
nungsdebatte ausgefüllt . Der Reichskanzler war nicht
erschienen . Anwesend waren u . a. : Die Staatssekretäre Dr .
Helfferich , von Capelle , Dr . Solf , Lisco , Kraetke , Zimmer -
mann .

Ein sozialdemokratischer Redner beantragte gleich
zu Beginn der Vertagung . Die politische Lage sei noch nicht
geklärt , daß die Regierung Stellung zu den ausgeworfenen
Fragen nehmen könne.

Staatssekretär Helfferich erwiderte : Der Reichskanzler sei
durch andere dringende Geschäfte am Erscheinen gehindert ;
er und die anderen Staatssekretäre seien bereit , den VerHand-
lungen zu folgen und auf etwaige Fragen einzugehen .

Der Antragsteller erklärte sich von dieser Antwort nicht be -
friedigt , da dem Reichskanzler eine bestimmte Frage vor
gelegt sei , auf die der Ausschuß eine bestimmte Ant -
wort erwartet . Sonst hätten die Verhandlungen keinen
Zweck .

Hierauf wurde die Vertagung der sachlichen Beratung
beschlossen.

Darnach warf ein Mitglied der deutschen Fraktion die Frage
auf , wie zu verhindern sei, daß die Presse aus vertrau -
lichen Verhandlungen Bericht«! bringe ^ Ein Teil
der Preffe habe völlig irreführende Mitteilun -
gen veröffentlicht . Nach längerer Aussprache , in der ver-
schärfte Auswahl der Überwachung der zu den Sitzungen Zu -
zulassender , Zensurmaßnahmen und unmittelbare Anregung
bei der Presse vorgeschlagen wurden , wurden alle diese An -
regungen dem Präsidenten des Reichstages zur Weiterbratung
überwiesen . ( W.B .)

Der Wortlaut der Kriegszielerklärung .
* Die Kriegszielerklärung , auf die sich die

Mehrheitsparteien , Sozialdemokratie , Zentrum und
Fortschrittliche Volkspartei , geeinigt haben, uud auf der
sie bis heute noch standen, lautet nach Berliner Blätter
wie folgt : '

An der Schwelle des vierten Kriegsjahres erklärt der
Reichstag : „Wie am 4 . August 1914 gilt für das deutsche Volk
auch heute noch der Satz : Uns treibt nicht Erobcrungslust ,
sondern in Verteidigung der freien Selbständigkeit und
Unversehrtheit seines territorialen Bestandes hat Deutschland
die Waffen ergriffen . Unter Abwendung des Gedankens an
erzwungene Gebietserwerbungen erstrebt der Reichstag einen
Friedender Verständigung und des dauernden Ver -
söbnens der Völker. Mit einem solchen Frieden sind politische ,
wirtschaftliche und finanzielle Vergewaltigungen un -
vereinbar .

Ebenso weist der Reichstag alle Pläne zurück , die auf eine
wirtschaftliche Absperrung und Unterbindung der Völker nach
dem Kriege ausgehen . Nur der wirtschaftliche Frieden mit
der Freiheit der Meere nach der Beendigung des Krie -
ges wird einem dauernden , freundschaftlichen Zusammenleben
der Völker den Boden bereiten . Von diesen Erwägungen und
Zielen geleitet , wird der Reichstag tatkräftig die Schaffung
i n >t ^ nationaler >Re ch t s - O r g a M s a t I o n e r< for¬
dern . ,

Solange aber die feindlichen Regierungen einen solchen
Frieden zurückweisen und Deutschland und seinen Verbünde -
ten mit Erwerbungen und Vergewaltigungen drohen , ist das
deutsche Volk entschlossen, unerschütterlich zusam -
menzusteh . cn und auszuharren zur Verteidigung
seines und seiner Verbündeten Rechts auf Leben und Entwick-
lung . Das deutsche Volk weiß , daß es in seiner Einigkeit un -
überwindlich ist.

Hindenburg und Ludendorff in Berlin .
Herlin , 13 . Juli . (Amtlich.) Auf Befehl S . M . des

Kaisers ist der Generalfeldmarschall v o u finden -
bürg mit dem ersten Generalquartiermeister von L u -
d e n d o r f f heute vormittag in Berlin eingetroffen .

Berlin , 13 . Juli . Die F r a k t i o n s f ü h r e r begaben
stch, der „Nationalzeitung " zufolge , auf eine Einladung
zu dem in Berlin weilenden Generalfeldmarschall von
Hindenburg .

Berlin , 13 . Juli . Heute nachmittag 5 Uhr wurden die
Fuhrer der Reichstagsparteien von General Luden -
dorff empfangen. Der Einigungsausschuß der Mehr -
heitsparteieu , dem die Nationalliberalen nicht mehr bei-



wohnten, ^5t seine Litzun? um 5 Uhr unterbrochen , -um
4 nach Rückkehr der Parteiführer von ^ ndendorff um

6 Uhr weiter zu tagen . ( „ Ichw . Merk " )

Berlin , 13 . Juli . Unter der Überschrift „Eine ! sen-

i^ ionelle Aufklärung " berichtet ein bayerisches Blatt von
Brief des Wirkl. Geh. Rats Dr . v . H a r n a ck

jg„ r ein Gespräch , das dieser mit dem Reichskanzler
Mrte . Exz. v. H<irnack teilt dazu folgendes mit ' Von
dem ganzen Inhalt des Briefes ist nichts tatsächlich , als
tag ich ein Gespräch niit dem Reichskanzler geführt /habe .
Obgleich ich keine Abschrist des Brieses besitze , kann ich

^ schon jetzt sagen , daß . was seinen Inhalt angeht , etmges
ganz aus der Luft gegriffen , anderes auf das
iidel ste e n tste llt , nochanderes als Worte Hes Reichs-
kauzlers angeführt ist, was nur meine Meinung
tm* zwar in entstellter Form wiedergibt . Eine
Berichtigung im einzelnen behalte ich mir vor.

Wien, 13. Juli . Di« „Neue Freie Presse" meldet : Der
deutsche Botschafter hatte gestern nachmittag im
«zuswärtigen Amt mit dem Minister des Äußern , G r a •

f « n CK ? rnin , eine längere Besprechung.

De«tscher Reichstag.
Berlin , 31. Juli . Am Bundesratstisch : Staatssekretär

Dr . Helfferich .
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 3.1L Uhr .

Mus der Tagesordnung stehen zunächst kurze Anfragen .

Abg . Windeck ( Elsässer ) fragt wegen Liquidationen und

Zwangsenteignungen in den Reichslanden .

Ministerialdirektor von Jonquieres : Es handelt sich um

Vergeltungsmaßnahmen gegen das Vorgehen der französischen
Regierung gegenüber deutschen Staatsbürgern .

Abg . Kuhnert (ll . Svz .) erkundigt sich nochmals nach dem
Stande der vorgenommenen Prüfung der Staatsangehärig -

feit von Bewohnern Belgiens und Einziehung Staatenloser
zum Militärdienst .

Oberst Marquard : Die Prüfung der Staatsangehörigkeit
ist erfolgt . Die betr . Personen find zu Recht zum Heeres -

dienst eingezogen worden .
■ Mg . Qnarck (Soz .) wünscht Auskunft über Freigabe von

Obst zur W^ inbereitnng .
Geh . Rat von Oppen : Die Erwägungen sind im Gange , aber

» och nichl abgeschlossen.
Abg . Ebert «.Soz . i wünscht höhere Renten für Arbeitsinva -

lLien » ,
Ministerialdirektor Dr . Caspar : Den Muischen wird nach

VVglichkeit Rechnung getragen werden .
Abg . Mumm (D Fr .) wünscht genügende Sicherung gegen

d-« Verwendung von Gerste , Kartoffeln usw . zu alkoholischen
täwwkBikrtfsi und zur Herstellung von Spiritus .

Ein Regierungskommissiir gibt unter Darlegung der Ver¬

hältnisse in der Brennindustrie eine zusagende Antwort .
Abg. Mumm (D Fr .) fragt wegen Bereitung nährenden

Brotaufstrich aus Weinbeeren .
Geh R-.at Oppen : Die Regierung behält sich Maßnahmen

in dieser Richtung vor . doch dürften für Brotaufstrich nur
Äpfel freige

fen
werden , die zum Rohgenutz nicht geeignet

nicht bekannt , dah die Viehverbände die zu -

gesicherten Preise nicht eingehalten hätten . Jedenfalls mühten
uns die Einzelfälle zur Untersuchung mitgeteilt werden .

Slbg . Bauer -Breslau ( Soz .) beschwert sich darüber , daß noch
innmer nicht in allen Hilfsdienstpslichltigen -Betrieben Aus -

schüffe der Angestellten und Arbeiter bestünden .
Unterstaatssekretär Richter : In einzelnen Fällen sind wohl

die nötigen Vorbereitungen für die Bildung der Ausschüsse,
für die überhaupt eine Frist gesetzt war , noch nicht beendet .

Abg. TrampszynSki (Pole ) fragt nach der Fortführung
männlicher und weiblicher Personen im Bezirk des Oberkom -
mando -Ost zur Zwangsarbeit nach Deutschland .

Oberst von Wrisberg : Die erforderlichen Unterlagen find
noch nicht eingegangen .

Abg . von Trampszynski ergänzend : Ist dem Reichskanzler
bekannt , daß mit dem Oberkommando -Ost Telephonverbm -

düng besteht ? ( Heiterkeit . ) .
Oberst von Wrisberg : Trotzdem ist das zur eingehenden

Prüfung notwendige Material noch nicht eingegangen .
Abg. Eberl (Soz . ) fragt nach dem Verbot der Druckschrift

friede der Verständigung
"

. Reichstagsrede Philipp Scheide -

wann , gegenüber der Verbreitung der Annexionistenschrift
. Lehmanns Kriegsziele

" .
Ministerialdirektor Dr . Lewald : Eine Verletzung der reichs -

gesetzlichen Vorschriften ist nicht erfolgt . Auch Reichstagsreden
unterliegen vor ihrer Verbreitung als Druckschriften den Zen -

sur . Eine telegrizphische Beschwerde ist beim Reichskanzler
nicht eingegangen , wohl aber beim Kriegsrninisterium . Auf
eine Anfrage beim Oberkommando ist die Auskunft noch nicht
eingetroffen .

Auf der Tagesordnung stehen ferner zweite Lesung der
Vorlage , betreffend Fürsorge für Kriegsgefangene und Wie -

derherstellung der deutschen Handelsflotte .
Beide Punkte werden von der Tagesordnung abgesetzt , um

den Fraktionen Zeit zur Stellungnahme zu lassen .
Letzter Punkt der Tagesordnung ist der erste Teilbericht des

Ausschusses für Bevölkerungspolilik , betr . die Bekämpfung der

Geschlechtskrankheiten .
Abg. Kuhnert (N . Soz .) : Wir sind mit den Borschlägen des

Ausschusses im allgemeinen einverstanden . Wir wünschen nur ,
daß die Schweigepflicht der Ärzte hinsichtlich der Geschlechts -

trankheiten aufgehoben wird .
Die Vorlage wird nach dem Kommissionsantrag erledigt .
Präsident Dr . Kaempf erbittet und erhält die Ermächtigung ,

die Zeit und die Tagesordnung der nächsten Sitzung fest-

zusetze».
Schluß 4 Uhr .

Berlin , 13 . Juli . Der Altestenausschuß des Reichs -

tags trat heute vor der Vollversammlung zusammen , um über
die Geschäftslage zu beraten . Man einigte sich dahin , daß
heute nach Erledigung der Tagesordnung der Reichstag
vertagt werden solle. Der Präsident soll ermächtigt werden ,
die nächste Sitzung anzuberaumen , aber nicht vor Don -
nerstag nächster Woche . ( W .B .)

Berlin , 13. Juli . Der Reichsausschuß für Handel
und Grwerbe nahn » bei Beratung der Reichshilfen
für die Reedereien mit großer Mehrheit eine Eni -
schließung an , Maßnahmen zu treffen , daß bei der durch das
Gesetz ermöglichten Wiederherstellung der deutschen Handels -
flotte auch das süddeutsche Gewerbe entsprechend berück-
sichtigt wird . ( W .

'B .)
Berlin , 18. Juli . Der Ausschuß des Reichstags zur Be -

ratung de» Gesetzes über Fürsorge für Kriegsge -
fongene avhm das Gesetz im wesentlichen in der Fassung
der Reß »«ruqHsvorlage unverändert an . Ferner wurde eine
GntfchÄHpng angenommen , die Vorschriften des Gesetzes auch

«tmf sÄche Zivilpersonen >cit £flui*!mcn . die bei Ausbruch de?
Krieges im feindlichen Ausland festgehalten worden find .

Berlin , 12. Juli . Wegen der Zustände in Elsaß -
Lothringen hatten die Reichstagsadgeordneten Bohle
(voz .) , Fehrenbach ( Zentr .) , Haus (Els .) und Wendel ( Soz .)
mit Oberst Wriesberg iiüd einem anderen Vertreter des
KriegMninisteriunis eine längere Unterredung . Bei der Be -

sprechung . die sich hauptsächlich um die Schütztaftfragen und
die Sprachenversüguugeu drehte , wurde in wichtigen Punkten
eine Einigung erzielt und die Prüfung und möglichste Ab -

st e l l u n g der vorgebrachten Beschwerden zugesagt .
Berlin , 13. Juli . Die Antwort des Reichskanzlers auf die

Anfrage der Abgg . Becker- Hessen u . Genossen besagt nach einer
Meldung des W .T .B . Biatznahmen des Reiches auf die Preis -

geftaltung des Weins durch Festsetzung von Höchstpreis
s e n einzuwirken , sind zur Zeit nicht in Ausficht genommen .
Wegen anderer Anregungen zur Einschränkung übertriebener
Weinpreise schweben Erwägungen .

Weitere Nachrichten.
Santiago de Chile, 13 . Juli . (Havas .) Dos Mniste -

rium ist zurückgetreten .
Washington , 12. Juli . (Reuter . ) Das Repräsentantenhaus

hat die Bill angenommen , die den Handelsverkehr mit

den feindlichen Ländern verbietet . (28 . B .)

Srossberzogtnm Baben .
Karlsruhe , 14 . Juli .

Ihre Königliche Hoheit die Grohherzogi-n Luise traf

gestern abets.) aus Schloß Baden hier ein .
Ihre Hoheiten der Grobherzog und die

Grobhcrzogin kamen heute früh noch 8 Uhr von Schloß
Eberstein hier an . Um 9 Uhr wohnwn Höchstdieselben
mW Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise
«der Rekrutenvereidigung im Hose der Grenadierkaserne
an . Später hörte Seine Kömgliche Hoheit feet Groß¬

herzog den Vortrag des StaatÄninisters Dt . Freiherrn
von Dusch. Nachmittags folgten die Vorträge des Ge-

Heimerats Dr .
'Frecherrn von Babo unÄ des Präsidenten

Dr . von Engelberg . Abends kehrten die Grabherzog -

lichen Herrschaften nach Schloß Eberstein , Ihre König-

liche Hoheit die Großiherzogin Luise noch Schloß Baden

zurück. _
Ernennungen , Versetzungen . Zuruhefetzungen jc.

der etatmäßigen Beamten der

Gehaltstarifs bteilu «gen H bis K
sowie

Ernennungen , Versetzungen ic.
von nichtetatmäßigen Beamte » .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh . HauseS,
der Justiz und des Auswärtigen .

Beamteneigenschaft verliehen :
der Maschinenschreiben Lina Brunner beim Amtsgericht

Heidelberg .
AuS dem Bereiche des Großh. Ministeriums des Inner ».

— Grohh . Berwaltuugshok . —
Beamteneigenfchaft verliehe« :

dem Wjkrler Martin Kübler bei der Großh . Heil - und

Pflegeanstalt Emmendingen .
Aus dem Bereiche des Grohh . Ministeriums der Finanzen .

Etatmäßig angestellt:
die Maschinenschreiben» Mina Deck beim Finanzministe-

rium unter Verleihung der AmtsbezeichnungKanzleiassistentin .
— Zoll- und Steuerdirektion . —

Ernannt :
der Steuererheber Joseph Bläh in Brühl zum Steuerein -

nehmer .
Gestorben :

der Steuererheber Johann Georg Weckrsser in Schwab -

Hausen am 17. Juni d. I .

** Schon mehrfach ist darauf hingewiesen worden , daß sich
der unmittelbare Obstverkehr zwischen Erzeuger und Ver -

braucher nicht mehr in den früher üblichen mäßigen Grenzen

hält , sondern zu einem gewaltigen unerlaubten Handel unter

Umgehung aller behördlichen Vorschriften ausgeartet ist .

Statt der Aufrechterhaltung der alten wirtschaftlichen Be -

Ziehungen , wie sie zwischen Erzeuger und Verbraucher , zum
Teil durch Verwandtschaft und Freundschast , früher besten -

den , ist das überlaufen der Obsterzeuger durch hunderte und

tausende von Unbekannten getreten , die nicht nur im Haus
und Garten , sondern auch auf dem Feld das Obst an den

Bäumen auskaufen , ohne Rücksicht auf die behördlich festge -

setzten , nach der Meinung aller einsichtigen Landwirte durch -

aus angemessenen Erzeugerhöchstpreise .
An diesem wilden Treiben beteiligen sich leider viele wohl »

habende Einwohner badischer Städte , in erheblichem Umfange
aber auch die Bewohner der benachbarten außerbadischen grö -

ßeren Städte , und ganz besonders eifrig zahlreiche Händler ,
die sich als Verbraucher aufspielen , mit ihren Familienange -

hörigen und Bekannten , bei den einzelnen Erzeugern ge-

trennt erscheinen , dort kleinere Mengen Obst bis zu 2£ kg
erwerben , die sie dann nach Passieren der Bahnkuntrolle zu -

sammenwerfen und fortschaffen . Unter günstigen Umständen
wiederholt sich dieses Verfahren zwei - und dreimal täglich .
Und die Erzeuger , die so der Mühe des Verbringens auf den

Markt enthoben sind , lassen sich durch dieses Aufsuchen in

Feld und Haus und durch das Angebot höherer Preise ver -

locken , vom Wege des Rechts abzuirren .
Unter Berücksichtigung dieser Umstände hat sich das Großh .

Ministerium des Innern damit einverstanden erklärt , daß die

Geschäftsstelle der Badischen Obstversorgung ihre Aufkäufer
«Verlader , Vertrauensmänner ) ermächtigt , die zur Versendung
unmittelbar vom Erzeuger an den Verbraucher freigegebenen
Obstmengen aus 10 kg zu beschränken , sofern die Aufkäufer
sonst die ihnen zur Ablieferung von der Geschäftsstelle auf
gegebenen Mengen nicht aufbringen und somit dir der Ge¬

schäftS t̂elle obliegende Belieferung vereitelt wird oder not ».
leidet . In ähnlicher Weise werden auch die in Betracht kom-
Menden , mit Versandpapieren ausgestattete » Bürgermeister¬
ämter verfahren , wenn sie von den maßgebenden Vertrauens¬
männern entsprechend verständigt worden sind.

Obstversorgung . Die Geschäftsstelle der Badischen Obst »
Versorgung hat vom 1 . bis 30 . Juni an die badischen Städte
etwa 47 000 Zentner Obst geliesert , darunter etwa 42 000
Zcntner Kirschen . Die Stadt Mannheim erhielt davoi ,
IL 000 Zentner Kirschen , Karlsruhe etwa 11 000 Zentner Kir¬
schen ; auch die anderen Städte sind der Anforderung ent »
sprechend beliefert worden . Solche Dingen sind in Friedens »
zeiten nicht angeliefert worden .

Sauerwurmbekämpfung . Die Hauptstelle für Pflanzen -
schütz in Baden an der Landwirtsch . Versuchsanstalt Augusten -
berg macht darauf aufmerksam , daß nach den starken Motten -
flug zu schließen der Sauerwurm auch in diesem Jahre aller
Wahrscheinlichkeit nach an den Trauben großen Scheden an -
richten wird . Um das zu verhindern , sollten überall , wo ein
Herbstertrag noch in Aussicht steht , die Trauben mit 1 % % igen
Nikotinbrühe im letzten Viertel des Monats Juli gründlich
gespritzt werden .

Dauernde Spionengefahr !
Weidet öffentliche Gespräche «der militärische

«»d wirtschaftliche Dinge.

Weueste Drahtnachrichten .

Ter neue Reichskanzler . '
W.T .B . Berlin , 14. Juli . (Richtamtlich .) Wie ver-

lautet , ist dir von Reichskanzler Dr . von Bethmann Holl-
weg erbotene Entlassung aus seinen Ämtern bewilligt
und zu seinem Nachfolger der bisherige Unterstaats »
sekretär im preußischen Finanzministerium und Staats -
kommissar für Ernähruugsfragen Dr . Michaelis ernannt
worden .

Eine amtliche Nachricht liegt noch nicht vor.

W.T .B . Großes Hauptquartier , 14. Juli ,
vormittags (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht .
An der Küste setzte gegen Abend starkes Feuer gegen

unsere neuen Stellungen ein. Nachts bei Lombartzyde
vorbrechende englische Angriffe brachen verlustreich in
unserer Abwehrwirkung zusammen.

Auch östlich und südöstlich von Npern, sowie in einigen
Abschnitten der Artois -Front war der Artilleriekampf
lebhast.

Bei Vorfeldgesechtcn nordwestlich von St . Quenti »
wurde eine Anzahl Engländer und Franzosen gefangen
eingebracht.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Zwischen Soissons und Reims nahm die Feuertätigkeit

zu ; in der westliche« Ehampagne und auf dem linken-
Maasufer blieb der Artilleriekampf bis zum Einbruch der
Dunkelheit stark. Erkunduugsvorstöhe der Franzose «
wurden an mehreren Stellen abgewiesen .

Südlich des Bois Soulains (nördlich von Reims ) setz-
ten sich unsere Sturmtruppeu in Besitz französischer Gra -
benstücke und hielten sie gegen mehrere Gegenangriffe .

Südwestlich von Somme Py vereitelte uusrr Feuer
einen sich vorbereitende» feindlichen Vorstoß.

Im Walde von Avocourt wurden von unseren Auf-
klärern Gefangene gemacht.

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
In der Lothringer Ebene waren die Artillerien tätiger

als sonst.
Am Westhange der mittleren Vogefen verliefen eigene

Erkundungen erfolgreich .

21 feindliche Flieger und 1 Fesselballon wurden gestern
in Lttftkämpfen und durch Abwehrfeuer zum Absturz
gebracht.

O st l i ch e r Kriegsschauplatz .
F r o n t dcsGeneralfeld Marschalls

PrinzenLeopoldvonBayern .
Bei Dünaburg und Smorgon hält die rege Gefechts«

tätigkeit sn . In Oftgalizicn war das Feuer nur im Ab-
schnitt von Brzezauy lebhaft. Starker Regen beeinträch¬
tigte auch südlich des Dnjestr die Kampfhandlung . Dort
kam es nur südlich von Kaluse zu örtlichen Zusammen -
stützen.

Bei deu übrigen Armeen und an der
. Mazedonischen Front

ist die Lage unverändert .
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

Berlin , 13. Juli . (Amtlich.) Unsere Seeslugzeuge
haben am 12. Juli , abends, in den Hoofden (südliche
Nordsee) den holländische» Segler „Agida"

, mit Bann -
wäre nach Le Havre bestimmt , als Prife ausgebracht.
Das Fahrzeug wurde später von unseren Torpedobooten
nach Zeebrügge eingeholt .

Ter Chef des Adniiralfwbs der Marine .
Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den

redaktionellen Teil :
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hosbuchdruckerei in Karls ruhe .

Pädagogium Karlsruhe , k . B
Ruhige Lage zw .Gärten ,Wasserheizung . - Führtin kleinen Kl .
bis Abitur (auch Damen ). — Fam . - Anschluß . — Seit 1907

bestanden : 75 Zögi . für V bis O . I ; 84 das Einjähr .-

Examen ; 4
~

. Fähnrich - Ex . und | 5 Hosp . das Abitur

B . Wiehl, Bes. , Bismarckstr. 69, Tel. 159*2.



Hotel i M qus St.Blasien
im südlichen badischen Schwarzwild, 800 m über dem Meere.
famillefl - n . Karbotel ( Ranges ; 1ür ]eierisau b. volitm Kurüetriet ) geöffaet .
Jagd. Fischeiei. Tennis. Luftbäder. Diätkuren. — Anstalt f . physikal.Heilmittel. — Ausgedehnte Spa*ierwege in Tannenhochwäldem.

Saoalfliin Luisenheim
Alle Kurmittel der Gegenwart . Diätkuren. Terrainkuren .

In beiden Häusern infektiös Erkrankte ausgeschlossen.

Städtisch . Konzerthaus
Samstag , 14. Juli :

ir der MM Ii
Anfang 8 Uhr

Sonntag , 15. Juli :
Zum erstenmal :

Wiener Blut
Anfang 7 Uhr EJL02

Bruchsichere

Eierschachtelu
für 6—100 Stück

Eiercinsütze
(Eier hochstehend ) m . Gefäcb -
aus stark . Pappe » .doppelten
Wandungen , dah -geg . Druck
gefch., f . 6,12 ) 15,20,25 Stf .
Letztere befand , für Behörde»
und Gemeinden z . empfehlen .

Albert Zippel .
Pappwarenfabrik .
Meviugcn , Württ

LrKöliung öö8 Einkommens
6üro1i Versiĉ runA von Leibrente bei der

Preussisehen Renten -Versicherungs -Anstalt .
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer :

beim Eintrittsalter (Jahre) 50 j 55 j 60 ] 65 i 70 i 75
jährlich •/„ der Einlage : 7,348 ;S .244 | ® ,612 |M,4961 14,198 | 18,1 'JO
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlungen wesentlich höhere
Sätze. Für Frauen gelten besondere Tarile. D.512

Vermögenswerte Ende 1916 : 124 Millionen Mark .
Tarife u- nähere Ausk . durch : Heinrich Kastsit n Mannheim . August * -
Anlage 17 . Gen . - Agent Ludwig Zisgler ui Karltruhe , Westendstr . 14.

fit judjen als

AWenten des Betnebsleiters
für Schmiede und Gießerei,

„ mechanische Abteilung ,
„ Motoren -Montage ,
„ Betriebs - und Arbeitsbüro

mehrere Betriebsingenieure
mit mehrjähriger Erfahrung , die sofort oder möglichst bald
eintreten können . F.. 130 .32

Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf und Zeugnisabschris -
ten werden unter Angabe der Gehaltsansprüche und des
frühestmöglichsten Zeitpunktes für den Eintritt erbeten an

MM -M >M -tWU «st, ßiMM .Ilmllmww.

Wir Wen einen
eWenen TetriebsilWienl

für moderne Werkstätteneinrichtung , Fabrikation und Organi -
sation , der sofort eintreten kann . E .129 .32

Bewerber mit längerer Betriebspraxis und großer Ersah -
rung , wenn möglich aus dem Motoren - oder Automobilbau ,wollen ihre Bewerbung mit kurzem Lebenslauf unter Bei -
fügung von Zeugnisabschriften und Angabe der Gehalts -
anfprüche , sowie des frühestmöglichen Zeitpunkts für den
Eintritt richten cm

Familien - Drucksachen
liefert G. Braunsche Moibucbdrnckerei und Verlag , Karlsruhe

Brause - Federn deuhschngut

Brause - Feder

- Brem .Börsenfeder

englischen 0,75
der:

- Kugelspifz 516
Brauses Rustica N? 6SO — die Feder unserer Zeih
Brause & C° SchreibFederFabrikJserlohn

3
lr
33 -

£ ?
3 *■»
S o

^ 5 »
to

Das Evang . Pädagogium Godesberg
LMAiW . ücilgpoätiBBi usd XealsciuiSe mit Elnjäbr . -SerecliL
bietet seinen Schülern gedieg . Unterricht in kleinen
Klassen , Förderimg ihres geistigen u . leibl . Wohles
durch eine familienhafte Erziehung in Gruppen von10—20 Knaben in den 15 Wohnhäusern der Anstalt .Viel körper . Beweg , bei reichl . vemünft . Ernährung ,

endsanatorium Zweiganstalt in
Herchen a. d . Sieg

in ländl . Umgebung u .
herrlicher Waldluft .

Drucks , d . d . Direktor Prof. 8 . Küfern in Smlttwz an Rbeifl .

am
Rhein

Jugei
in Viin Verbindung mit
Dr - med . Sexauers

ärztL pädag . Institut .

üiinöigung ooit WliweWewilWit .
Auf Grund der am IS . Juni lfd . I . erfolgten notariellen

Verlosung wurden folgende Schuldverschreibungen des städt .Anlrhens vom Jahre 1865 auf 1 . Oktober d. I . zur Heim -
zahlung gekündigt : e .126

Buchstabe A Rr . 31 über 1000 IL—•
B Nr . 25 über 500 fl .—
B Nr . 45 über 500 kl .—
D Nr . 19 über 100 fl .—

Mosbach (Baden ) , den 27. Juni 1917.
Gemeinderat .

Renz . Keim .

MMeln.S per Zentn . 18 Jt , liefert
gegen Nachn . iSäcke be»
rechne z . Selbstkostenpr )

Iakob Weiller
Landesprodukt, - Großhandlung

Herxheim b. Landau (Pfalz).
S « Geschäftsräume

mit Zubehör in der Nähe der
Artillerie - Kaserne , ^ Moltke -
siraße , gesucht . Angebot mit
Preisangabe umgehend dem
Militär - Neubauamt Kano -
nierstraße 3 , einsenden .
Köchin u Hausmädchen such ,
zum 15. 8 od . 1 . 9 . Stellung ,
Privat od. klein . Pensionat ,
in Karlsruhe . Off an Köhler ,
Potsdam , Cäcilienstr . 2.

KüMlicheRelAsMe .
» . Streitige Gerichtsbarkeit .

V .289 . Freiburg . Über den
Nachlatz des verstorbenen
Kaufmanns Eduard Vuisson
und dessen gleichfalls verstor -
Venen Ehefrau Johanna
Buisson geborene Birmele in
Freiburg wurde heute , am
11 . Juli 1917, nachmittags
4 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Rechtsagent Karl
Kuhn in Freiburg wurde zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind
bis zum 7 . August 1917 bei
dem Gerichte anzumelden .

ES ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlutzfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden -
falls über die in § 132 der
KonkurSordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prü -
kung der angemeldeten For¬
derungen auf
Dirnstag , 14. August 1917,

vormittags 10 Uhr .

Zwangsversteigerungen von Grundstücken.
Grundstücke

1 . Lgb. Nr . 3997 d : 3 a ] 9 qm . Kriegsftratze sss .
Wohnhaus

2 . Lgb . Nr . 13429b : 4 a 51 qm Rinthe ! mer -
straHe 5Sa . Magazin und Stall

3 . Lgb . Nr - 4672a : 7 a 15 qm Vachstratze « 3 .
Wohnhaus mit Bäckerei

4 . Lgb. Nr . 5928 : 4 a 74 qm tetanprechtftratze35 . Wohnhaus
5 - Lgb . Nr . 501 : 5 a Ol q -n Slcfanienft, . 38 .

Wohnhaus mit Rebengeoäuden . . . . .
e Lbg . Rr 1448 : 2 - 67 q* . « » ltrftr . 33 . Wohnh .mit Anbauten . Bis Kviegsausbrnch jüdischer

ritueller « afthsf .
Wert der Einrichtung

SchätzungJk
41000

5800

73315

56000

94 000

90000
10421

Versteigerungstag

Dienstag , den 31 . Juli 1917.

Dienstag , den 23 . Aug 1917.

Donnerstag , den 23 . Aug 1917.

Dienstag , den 4 . Sepl . 1917.

Dounersrag , i>e»> 6 . Sept . 1917.

Dienstag , de» 11 . Sept 1917.
Die Versteigerung findet jetoeils vormittags 9 Uhr in , Notaciatsgevaude . Akadeiiiiritraße 8.. Stock, Zimmer 13, statt , MündliÄe Auskunft gebührenfrei daselbst , Zimmer 10.

Karlsruhe , den IS . Juli 1917 . BZW
9r «fl | . jM « ri « t VI « U | * KArf (k « « | * | ( YUii

Prima K . Carbalineum
für Militärbehörden zum Anstrich von Holz, in Fässern ,100 kg M 35 .— ab Station Stuttgart geg. Kassa od. Naclui.

Feiner empfehle:

Prima Etikettenleim
für Behörden, Druckereien, Geschäfte usw. in Kannen
von 10—50 kg Br. für Netto in Fässern von 250 kg.
Nettogewicht Faß wird beredinet, bei Retournierung zu¬
rückvergütet . 100 kg M 60— ab Stuttgart gegen Kassa

oder Nachnahme. — Anfragen bei

X. Pfannkuch. ehem . teohn . Produkte. Stuttgart
Telephon 12648 Hegelstrafle 21

. — Kleinmusterversand ausgeschlossen =============

Die unterzeichneten Banken erklären sich
bereit , Gelder , die zur Zeichnung auf die

VII
. Kriegsanleihe

bestimmt sind , jetzt schon anzunehmen und
bis zum Zeichnungstermin

Allen Personen , welche
eine zur Konkursmasse gehö-
rige Sache in Besitz haben od .
zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird ausgege -
ben , nichts an den Gemein -
schuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflich -
tung auferlegt , von dem Be -
sitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursver -
Walter bis zum 7 . August
1917 Anzeige zu machen .

Freiburg . 11 . Juli 1917 .
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgericht V .

HWechtsMege.
B .276 .K Wolfach .
1 . Der am 8 . Oktober 1894

in Gutach , Amt Wolfgch , ge-
borene , zuletzt innerhalb des
Deutschen Reiches in Gutach
wohnhaft gewesene Gottfried
Wöhrle und

2 . der am 21 . Januar 1890
in Aigle lSchweiz ) geborene ,
in Wolfach heimatberechtigte
Rene Neef werden beschul-
digt , datz sie als Wehrpflich¬
tige in der Absicht, sich dem
Eintritt in den Dienst des
stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne
Erlaubnis das Bundesgebiet
verlassen und nach erreich -
tem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb deH Bundes -
gebiets aufgehalten haben ,
indem sie : Wöhrle im Jahre
1904 nach Amerika auswan -
derte und seitdem sich zu den
angeordneten Revisionen
nicht stellte ;

Neef sich nach England be-
geben und sich zu den ange -
ordneten Revisionen nicht
gestellt hat . Bergehen gegen
§ 140 Ziffer 1 R .Str .G .B .

Auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Wolfach

werden diese beiden Be -
schuldigten auf :
Freitag , 14 . September 1917,

oormittags 10 Nhr ,
vor das Schöffengericht Wol -
fach zur Hauptverhandlung
geladen . Bei uirentfchul -
digtem Ausbleiben werden
sie auf Grund der nach § 472
Str .P .O . vom Großh . Be -
zirksamt Wolfach mn 13.
Juni 1917 ausgestellten Er -
klärung verurteilt werden .

Wolfach , 6 . Juli 1917 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts .

Bei diesseitigem Bezirks -
amt ist eine V .300

SWbmWM ?
mit der üblichen Jahresver
gütung zu besetze» . Beüxr -
ourigen wollen umgehxsd
spätestens bis 25 . Juli Urr -
her eingereicht tverd «n . Sia =
schinenschreiben erforderlich , i

Staufen . 12 . Juli 1917 .
Vtroßd . Bezirksamt .

ArnSperger . ,

ZU o
zu verzinsen .

Karlsruhe , den 10. Juli 1917 .

Veit L. Homburger
Mitteldeutsche Creditbank

Rheinische Creditbank
Straus & Co.

Süddeutsche Disconto- Gesellschaft

MnntmQdM des MWn LMespremmtes.
Unter Bezugnahme auf § 6 Abs . 2 der Verordnung des Großh .

Ministerium - des Innern vom 30 . Januar dieses Jahres , den
Handel mit Ersatzmitteln betr. iGes u . Verordg .-Bl . S - 15 ff .) bringer »wir nachstehend weitere zum Vertrieb im Großherzogtum Baden
zugelassene und vom Pertrieb ausgeschlossene Ersatzmittel zuröffentlichen Kenntnis : -ä

Inhalt Klein
Name der Ware Hersteller oder

Gewicht
Verkaufs »

prei «

a . Zugelassene Mittel .
Kräutertee Marke Harald C . Graeve ,

>,Tesil " Berlin . Antrag -
steller : Kirschner
& Kaufmann , 500 gr -
Hamburg Paket 2 .50 .A

Dänische Delikatetz - Antragsteller :
Würfel , Marke Pfannkuch & Co .,
. Erichsens gute Karlsruhe 1 Stück 4 4Ware "

Salatsoße Türk & Pabst , lu 1 kon.
Frankfurt a . M . Glas * > 4' /« 1 Tafel -

ölflafche 62 4^/«lOliven -
ölffasche 87 4

Dr . Schweitzers Ho - Nährmittelfabrik
nigpulver Dr . 6 . Schweitzer , etwa 7 gr -

Heilbronn Paket 40 »
Handwaschmittel M . Kappus , Offen -

„ Tonit " bach a . M . 100 gr 15 4
Binz '

.. Honig -Ersatz ^' Alb . Binz , Freiburg
(Kunsthonigpulver ) i. Br . 40 gr 30 4

Dr . Schweitzers Nährmittelfabrik
Marnieladepulver Dr . Schweitzer ,

Heilbronn eht >aJ8 gr 40 4
Scheuermittel „ Ma - Fritz Müller , Göp -

trosenlob " Pingen 500 gr 35 4
„Plantonin "

, ver-
edeltes Tonwasch -

Sunlicht -G . m - b . H.
Rheinau -Mann -

mittel heim 150 gr 20 4
„Saponia ". Scheuer - Saponia -Werke 500 gr 25 4

Pulver Offenbach a . M - 250 gr 12 *
Kaffee -Ersatz I . G . Hauswald ,

„ Kaffena "
Magdeburg 500 gr 55 4

Hopfenlimonade Brauereigesellschaft
vorm . Reitter ,
Lörrach V« - 4 4

Kuuslbourgpulvet Friedrich Bäuerle ,
Nährmittelfabrik , 1 Paket
St . Georgen {cito . 10 gr) 27 4

Psesferersatz „Olito " Dr . Höhn Sc Cie ,
Neuß a . Rh : 10 gr 20 4

Schweiber Kräutertee Ebersderger & MeeS,
Karlsruhe 30 gr 15 4

Eiersparpulvec Georg Heerdt .
Hildesheini 20 gt 20 4

Spruli - BanilUn - Sprull . G . m. b . H -,
Salz mit Hello - Fürth i . 10 gr 10 4
tropin

b . A« zgeschl»He«t Mit «,
Sptuü , Vanillin Spruli . G . ui . b H ,

Pulver " Fürth i Beiern ! Paket 10 4

K .nlsruhe , de» 14 Juli 1817.
« 28?
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